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TORTULA Hedw. 

 
Schlüssel zur Bestimmung der Tortula-Arten, die (mit wenigen Ausnahmen) in der Schweiz festgestellt 
wurden. Zusätzlich wird Crossidium aberrans ausgeschlüsselt, eine Tortula-ähnliche Art, die erst 1992 
neu in der Schweiz gefunden wurde. 
Die Nomenklatur richtet sich nach Geissler u. Urmi 1984: Liste der Moose der Schweiz und ihrer 
Grenzgebiete. 
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1. Definition von Tortula  
nach Amann & Meylan 1918 und Crum & Anderson 1981. 
Tortula ist ein akrokarpes Moos. Die Kapsel ist emporgehoben, sie ist regelmässig oval oder zylindrisch, 
sie öffnet sich durch Abfallen des Deckels. Das Peristom ist gegliedert in 32 gleichmässig von einander 
entfernt stehende, streifenlose, papillöse Zähne, die nach rechts oder links gedreht sind. Sie entspringen 
einer Basalmembran, die einen entweder niederen (Tortula s.str.) oder hohen und dann schräg 
gefelderten Tubus (Syntrichia) bildet. 
Die Blattform ist regelmässig oval, lang gezogen, zungenförmig oder spatelförmig; keilförmig bei 
T. cuneifolia. Die Blätter haben keine besonderen Assimilationsorgane, die Blattränder sind selten flach, 
gewöhnlich mehr oder weniger zurückgerollt. 
Die Laminazellen sind an der Basis verlängert, oft hyalin, glatt. Zur Spitze hin sind sie abgerundet, 
polygonal, quadratisch oder kurz rechteckig, nicht derb, oft papillös. 
Die Rippe hat nur ein Stereidenband. 
 
2. Arbeitsgang zur Feststellung von Merkmalen 
• Erscheinungsbild und Blattstellung an einzelnen Pflanzen betrachten. 
• Ablösen der Blätter zum Registrieren der Form und der unter der Lupe zu erkennenden Merkmale. 

Dorsalansicht der Rippe gibt Aufschluss über deren Papillosität, dies unter dem Mikroskop. 
• Aus dem beblätterten Teil eines kräftig entwickelten Stämmchens Stengelquerschnitte machen zur 

Feststellung des Zentralstrangs. 
• Suche nach Brutkörpern. 
• Blattquerschnitte anlegen, vom Apex beginnend bis etwa zur Blattmitte. 
 
3. Bemerkungen 
Herbarproben standen zur Verfügung aus den Herbarien Zürich (Z) und Genève (G) sowie aus eigenen 
Aufsammlungen. 
In der Schweiz bisher nicht gefunden worden sind: 
 Tortula cuneifolia (Dicks.) Roth und 
 Tortula marginata Br. et Sch. 
 
im Februar 1990, Eva Maier 
 
 
ergänzt durch T. vahliana (in der Schweiz noch nicht gefunden) und einen Schlüssel für die Unterarten von 
T. ruralis, N.Schnyder, Feb. 2006 

Mai 2023: Aktuelle Artnamen ergänzt
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5. Bestimmungsschlüssel 
Die Geschlechterverteilung ist nur für die Arten mit gezähntem Glashaar von Bedeutung. Diese sind 
zweihäusig mit Ausnahme von Tortula laevipila. Diese Art kann eine schwer bestimmbare Form mit 
gezähntem Haar bilden. Wenn Einhäusigkeit festgestellt werden kann, ist die Bestimmung aber gesichert. 
 
1 Ohne Zentralstrang 2 
1* Mit Zentralstrang 8 
 
2 Lamina stellenweise doppelschichtig T. caninervis s.l. 
2* Lamina einschichtig 3 
 
3 Blattränder bis zum Apex spiralig umgerollt. Rippe tritt als Stachelspitze aus oder 

erlischt im Apex T. revolvens s.l. 
3* Blattränder nur an der Basis oder bis oberhalb der Blattmitte oder bis an die Apex-

rundung umgebogen 4 
 
4 Blattränder bis an die Apexrundung umgebogen 5 
4* Blattränder nur an der Basis oder bis oberhalb der Blattmitte umgebogen 6 

 
5 Rippe tritt als gezähntes, farbloses, selten an der Basis rot gefärbtes Haar aus 

 T. ruralis (Anmerkung) 
5* Rippe tritt als roter Stachel aus; die Laminazellen greifen im Apexbereich auf den 

Rippenrücken über T. norvegica 
 
6 Rippe tritt als Stachelspitze aus; Stereidenband kräftig, dessen Zellen stereid 

  T. intermedia var. calva 
6* Rippe tritt als gezähntes Haar aus 7 
 
7 Blattränder bis oberhalb der Blattmitte umgebogen T. intermedia 
7* Blattränder nur an der Basis umgebogen, Stereidenband der Rippe sehr schmal 

 T. virescens 
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(S. caninervis)

(S. norvegica)

Teil von: 
S. ruralis aggr

(S. montana)

(Syntrichia sp.)

Teil von: 
S. montana



von 1* mit Zentralstrang 

8 Bauchzellen der Rippe höher als breit, von den Laminazellen getrennt 9 
8* Bauchzellen der Rippe isodiametrisch, in einem Verband mit den Laminazellen 11 
 
9 Rippe tritt als Stachelspitze aus T. atrovirens 
9* Rippe tritt als glattes Haar aus 10 
 
10 Blätter bis zum Apex umgerollt Crossidium aberrans 
10* Blattränder bis zum Apex oder bis oberhalb der Mitte umgebogen T. canescens 
 
11 Blattränder flach oder nur an der Basis schwach umgebogen 12 
11* Blattränder umgebogen oder umgerollt 20 
 
12 Rippe tritt nicht aus, Blattränder an der Basis schwach umgebogen T. latifolia 
12* Rippe tritt aus 13 
 
13 Rippe tritt als gezähntes Haar aus, Stereidenband sehr schmal T. virescens 
13* Rippe tritt als glattes Haar oder Stachel aus 14 
 
14 Laminazellen glatt 15 
14* Laminazellen papillös 16 
 
15 Grösste Breite des Blattes am Apex, Blätter keilförmig T. cuneifolia* 
15* Blatt mehrere Male länger als breit; Blattrand durch lang gestreckte Zellen gesäumt  

  T. mucronifolia 
 
16 Laminazellen nur dorsal papillös T. papillosa 
16* Laminazellen dorsal und ventral papillös 17 
 
17 Blätter in der Mitte eingeschnürt T. pagorum 
17* Blätter in der Mitte nicht eingeschnürt, 18 
 
18 Blattränder durch Reihen langgestreckter Zellen gesäumt 19 
18* Blattränder nicht oder nur durch kurze, weniger papillöse Zellen gesäumt T. vahliana* 
  
19 Laminazellen kleiner als 10µm, Randreihen 3-4 schichtig T. marginata* 
19* Laminazellen grösser als 10µm 20 
 
20 Rippe und Stereidenband sehr kräftig, dessen Zellen substereid, Laminazellen  

dicht und fein papillös; Randreihen zuweilen doppelt T. subulata 
20* Zellen des Stereidenbandes stereid, Laminazellen sehr schwach papillös  

 T. mucronifolia 
 
von 11*, Blattränder umgebogen oder umgerollt 
21 Blattränder umgebogen bis oberhalb der Mitte des Blattes 22 
21* Blattränder umgebogen oder umgerollt bis zum Apex 26 
 
22 Rippe tritt als Haar aus 23 
22* Rippe tritt als Stachelspitze aus; Lamina zuweilen entlang den Zellwänden eingerissen 

  T. fragilis 
 
23 Haar glatt, rötlich, kurz, an der Spitze entfärbt T. sinensis 
23* Haar glatt oder gezähnt, farblos 24 
 
24 Haar glatt; Geschlechterverteilung einhäusig T. laevipila 
24* Haar gezähnt 25 

 3 

(S. laevipila)

(S. sinensis)

(S. fragilis)

Teil von:
T. subulata 
aggr.

(S. pagorum)

(S. papillosa)

(S. latifolia)

(Syntrichia sp.)



 
25 Haar sehr schwach gezähnt; Geschlechterverteilung einhäusig T. laevipila 
25* Haar stark gezähnt, Rippe kräftig T. intermedia 
 
von 21*, Blattränder umgebogen oder umgerollt bis zum Apex 

26 Rippe tritt nicht aus, erlischt im Apex T. obtusifolia 
26* Rippe tritt aus 27 
 
27 Rippe tritt als Haar aus 28 
27* Rippe tritt als Stachelspitze oder langer, grüner Stachel aus 29 
 
28 Haar glatt, farblos, Höhe des Peristomtubus 1 Zellreihe, ca. 30 µm T. muralis 
28* Haar glatt, grünlich, Höhe des Peristomtubus 2-3 Zellreihen, ca. 100 µm T. aestiva 
 
29 Rippe tritt als grüner Stachel aus T. aestiva 
29* Rippe tritt als (hyaliner?) Stachelspitze aus 30 
 
30 Rippe Stereidenband kräftig, Zellen desselben stereid T. inermis 
30* Rippe schmal, Zellen des Stereidenbandes substereid T. obtusifolia 
 
* in der Schweiz noch nicht gefunden. 
 
Anmerkung: 
Die besten Unterscheidungsmerkmale zwischen subsp. calcicola und subsp. ruralis sind nach 
meinen heutigen Kenntnissen folgende: 
Bei subsp. calcicola ist das Blatt an der Spitze noch einmal deutlich zurückgekrümmt, während die 
Krümmung bei subsp. ruralis gleichmässiger ist. Das Blatt ist bei subsp. calcicola meist in der 
Mitte am breitesten, bei T. ruralis am Grund. Bei gut ausgebildeten Exemplaren von subsp. ruralis 
ist darüber hinaus das Glashaar deutlich kräftiger und deutlicher gezähnt. Der hyaline Blattgrund 
ist bei subsp. calcicola üblicherweise weniger ausgedehnt als bei subsp. ruralis. 
Die Grösse der Laminazellen ist dagegen kein absolut zuverlässiges Unterscheidungsmerkmal. 
Zwar sind sie der Tendenz nach bei subsp. calcicola  grösser, in absoluten Zahlen ist dies z.T. 
jedoch nicht immer nachvollziehbar. 
 
Schlüssel für die Unterarten von T. ruralis: 
(nach Nebel & Philippi 2000 und Cortini Pedrotti 2001) 
 
1 Blatt verlängert dreieckig, zugespitzt, an der Spitze mit gezähntem, hyalinem Saum in das 

stark gezähnte Glashaar übergehend, Blattrand bis fast zur Spitze umgerollt 
 subsp. ruraliformis 

1* Blatt an der Spitze abgerundet und plötzlich ins Glashaar verschmälert, Blattrand bis 
maximal 4/5 umgerollt 2 

 
2 Lamina durchscheinend, Papillen in der Mitte der Zelle, Zellwände gut sichtbar 

 subsp. calcicola 
2* Lamina trüb, Papillen die Zellwände oft überlappend und diese verdeckend 

 subsp. ruralis 
 
(eine Form mit verzweigten, zentralen Papillen wird als var. hirsuta (Venturi) W.A. Kramer bzw. 
T. papillosissima (Coppey) Broth. unterschieden, ihr Status scheint aber noch unklar. In der 
Schweiz wurde sie bisher nicht festgestellt, nach Nebel & Philippi 2000 kommt sie aber am 
Bodensee vor.) 
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(S. montana)
(S. laevipila)

(T. muralis 
subsp. 
obtusifolia)

(T. muralis 
subsp. 
muralis)

Teil von:
T. muralis

Teil von:
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